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RISS+ 05 
»… möglicherweise 
ein Symptom«
Ein Gespräch mit Peter 
Widmer über die Freiheit 
der Psychoanalyse 

»Der lacanianische Diskurs ist
sicher etwas, was Angst macht,
sonst gäbe es die andere Psycho-
analyse nicht.« Drei Generationen
der RISS Redaktion sprechen mit
dem Gründer und realen Vater des
RISS über seinen Einsatz für eine
Psychoanalyse, die Angst macht. 
Es geht um das politische und
intellektuelle Klima, welche den
RISS erforderte, erste Berührun-
gen mit Lacan, um institutionelle
Kämpfe und Verwerfungen und
um die Praxis. Anlässlich seines
80. Geburtstag blickt Peter 
Widmer mit uns zurück auf 35
Jahre RISS und in die Zukunft 
der Transmission eines Begehrens,
dass immer wieder neu entfaltet
werden muss. 

RISS+ 04
Pier Paolo Pasolini: Thalassa

Pasolinis Freibeuterschrift Thalassa
(1975) wird als dritte Nummer
des RISS+ erstmals auf Deutsch
erscheinen und im Kontext von
Sándor Ferenczis »Versuch einer
Genitaltheorie« von uns kommen-
tiert und diskutiert. Es ist, als habe
Ferenczis Theorie dem radikalen
italienischen Intellektuellen nach-
träglich die Möglichkeit verliehen,
seine zuvor prominent geäußerte
und umstrittene Ablehnung einer
Legalisierung der Abtreibung über
jede Rechtfertigung und über jede
Meinung hinaus mit seiner eige-
nen Traumwelt zu verbinden –
wodurch umgekehrt Ferenczis
bioanalytische Spekulation sich als
Meerestraum zu lesen gibt. Paso-
lini und Ferenczi – zwei Korsaren,
die, heimgesucht und zugleich
geleitet von fötalen Träumen,
unterwegs auf hoher See, Biologie,
Gesellschaftskritik, Anthropologie,
Sexualität, Psychoanalyse kapern?
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